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 Bericht über die 1. Vertreterversammlung des Versorgungswerkes der Berliner 
Zahnärztekammer am 12.05.2007
Im vergangenen Jahr hat die Delegiertenversammlung der Zahnärztekammer Berlin gegen den Wunsch des Vorstandes entschieden, dass das Berliner Versorgungswerk teilrechtsfähig wird, aber Bestandteil der Zahnärztekammer Berlin bleibt.

Die Strukturen teilrechtsfähiger Versorgungswerke sind durch das Berliner Kammergesetz vorgegeben. Oberstes Organ des Versorgungswerks ist dessen Vertreterversammlung, welche von den Delegierten der Zahnärztekammer gewählt wird.

Der Delegiertenversammlung lagen für Berlin Wahlvorschläge des inzwischen unter undurchsichtigen Umständen aus dem Vorstand des Versorgungswerks ausgeschiedenen Kollegen Janowski (Verband und Freier Verband ) und des Kollegen Kampmann (Fraktion Gesundheit, BUZ, IUZB, DAZ ) vor. Es wurden fünf Vertreter des Wahlvorschlags „Janowski“ und drei Vertreter des Wahlvorschlags „Kampmann“ in das neu geschaffene Organ der Vertreterversammlung des Versorgungswerks gewählt, dazu 3 Mitglieder aus Brandenburg und 1 Mitglied aus Bremen. Damit sind die Mitglieder des Versorgungswerkes aus den Kammerbereichen  Bremen und Brandenburg nun stärker an den Belangen der Versorgungseinrichtung beteiligt. 

Am 12. Mai hat nun die konstituierende Vertreterversammlung des Versorgungswerks getagt.. In einer umfangreichen Tagesordnung dominierten die Wahlen zu den beiden vom Gesetzgeber vorgesehenen Ausschüssen (Verwaltungsausschuss und Aufsichtsausschuss). In den Ausschüssen arbeiten jeweils sechs Vertreter, vier Vertreter aus Berlin und je ein Vertreter aus Brandenburg und Bremen.

In zahlreichen Vorgesprächen hatte die Liste "Kampmann" Ansprüche auf eine stärkere Beteiligung bei den Entscheidungen im Aufsichtsausschuss und im Verwaltungsausschuss angemeldet, die mit Kompetenz, Bereitschaft zur Mitarbeit und mehr Transparenz begründet wurden. Dem ist insofern entsprochen worden, als die Kollegen Dr. Schütte ( BUZ ) in den Aufsichtsausschuss und Winnetou Kampmann (DAZ / Fraktion Gesundheit ) in den Verwaltungsausschuss gewählt worden sind. 

Gegen die vorgeschlagene Sitzungsgeldordnung stimmten die Vertreter von BUZ und Fraktion Gesundheit. Ein Alternativvorschlag  von BUZ, für die Teilnahme an der Vertreterversammlung -wie in Berlin üblich- kein Sitzungsgeld zu zahlen, fand mit dem Hinweis auf die Regelungen in allen anderen KZV- bzw. Kammerbereichen keine Mehrheit.

Wenn auch nicht alle Vorstellungen von den Verbänden IUZB, BUZ, DAZ und Fraktion Gesundheit durchgesetzt werden konnten, scheint ein erster Schritt gemacht worden zu sein, das Berlin - Bremen – Brandenburger Versorgungswerk in Zukunft gedeihlicher zu leiten.

Vor der Wahl des Kollegen Dr. Pochhammer (Verband der Zahnärzte von Berlin) zum stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsausschusses ist der Einwand erhoben worden , dass seine Kandidatur nach seinem Dienstvertrag als stellvertretender Vorsitzender der KZV der vorherigen Zustimmung der Vertreterversammlung bedurft hätte. Obwohl diese nicht vorlag, hat der Kollege Dr. Pochhammer kandidiert und ist auch gewählt worden. 

Ob sich dies mit seiner Verpflichtung „seine ganze Arbeitskraft für die KZV und deren Belange einzusetzen“ vereinbaren lässt, mag die Vertreterversammlung der KZV Berlin entscheiden.

Wahlergebnisse  von der konstituierenden Sitzung der Vertreterversammlung des Versorgungswerkes der Berliner Zahnärztekammer (12.05.2007)

Vorsitzender des Aufsichtsauschuss:

 Dr. Eckehart Schäfer 11 Ja

Stellvertreter: Dr. Jörg Meyer 8 Ja

Gegenkandidat: Karola Hein 3 Ja

1. Beisitzer: Dr. Jürgen Gromball 7 Ja

Gegenkandidat :Dr. Karl Heinz Lochte 4 Ja

2. Beisitzer: Dr. Karl Georg Pochhammer 8 Ja

Gegenkandidat: Dr. Karl Heinz Lochte 3 Ja

3. Beisitzer: Dr. Eberhard Schütte 5 Ja 4 Nein 2 Enth.

2. Wahigang: Dr. Eberhard Schütte 7 Ja 3 Nein 1 Enth.

4. Beisitzer Rolf Weggen: 11 Ja

Vorsitzender des Verwaltungsausschuss:

 Albert Essink 10 Ja

Stellvertreter: Dr. Ingo Rellermeier 11 Ja

1. Beisitzer: Dr. Marius Radke 10 Ja 1Nein

2. Beisitzer: Winnetou Kampmann 8 Ja 1Nein 1 Enth.

3. Beisitzer: Dr. Dirk Wesslau 10 Ja 1Enth.

4. Beisitzer: Dr. Gunnar Hoops 11 Ja

(als Tagesordnungspunkt  der 4. Ordentlichen Delegiertenversammlung am 20.09.2007 vom Vorstand der Zahnärztekammer bestätigt.)

Hiermit beantrage ich in die Einladung zur nächsten Delegiertenversammlung folgenden Tagesordnungspunkt aufzunehmen:
TOP: Zahlungen an den Kollegen Janowski
Ich stelle folgenden
Antrag: 

die Delegiertenversammlung möge beschließen:
Der Vorstand wird aufgefordert, die nach dem Ausscheiden des Kollegen Janowski aus dem Versorgungswerk der Kammer auf dessen Antrag hin an ihn nachgezahlten Reisekosten (1.552,00 €) und Sitzungsgelder (21.575,00 €) zurückzufordern und gegebenenfalls beizutreiben.
Sollte Rückzahlung, gleich aus welchen Gründen, nicht erfolgen oder die Beitreibung fruchtlos verlaufen, wird der Vorstand verpflichtet, den Gesamtbetrag von 23.127 € zuzüglich aller deswegen entstandenen Kosten von denjenigen Vorstandsmitgliedern als persönlich haftende Gesamtschuldner zurückzufordern, welche den Antrag des Kollegen Janowski genehmigt bzw. die Auszahlung an ihn angeordnet haben. Die Begründung des Antrags erfolgt in der Versammlung. 

Mit freundlichen und kollegialen Grüßen 

gez. Dohmeier-de Haan

Für mehr Informationen besuchen Sie auch unsere Internetseite 

http://buz-berlin.de    

Mit freundlichen und kollegialen Grüßen 

Dr. H. Dohmeier-de Haan

